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Lennart Rogenhofer, 
Chief Climate Officer bei Losinger Marazzi im Interview

Losinger Marazzi setzt Klima-
strategie in ihren Projekten um
DIE IMMOBILIENENTWICKLERIN UND TOTALUNTERNEHMUNG LOSINGER MA-
RAZZI POSITIONIERT SICH IN DER IMMOBILIEN- UND BAUBRANCHE SEIT BALD 20 
JAHREN ALS PIONIERIN IN SACHEN NACHHALTIGKEIT. IM 2021 HAT DIE UNTER-
NEHMUNG DIE STELLE DES CHIEF CLIMATE OFFICER NEU GESCHAFFEN. LOSIN-
GER MARAZZI SETZT IHRE KLIMASTRATEGIE SYSTEMATISCH IN DEN PROJEKTEN 
UM, U.A. BEIM NEUEN KANTONALEN VERWALTUNGSGEBÄUDE IN EMMEN (LU). 
DAS PROJEKT STREBT DIE ZERTIFIZIERUNG MIT DEN NACHHALTIGKEITSLABELN 
SNBS GOLD UND MINERGIE-P-ECO AN.  Text: Losinger Marazzi AG, Fotos: z.V.g

Interview 

Lennart Rogenhofer
Chief Climate Officer bei Losin-
ger Marazzi ist als Klimabeauf-
tragter dafür verantwortlich, die 
Massnahmen zur Umsetzung 
der Klimastrategie des Unter-
nehmens zu orchestrieren. In 
dieser Rolle ist er sowohl Ex-
perte in der konkreten Umset-
zung der Klimastrategie in an-
gewandtes unternehmerisches 
Handeln als auch Energiewirt-
schaftsexperte mit Fokus auf 
Geschäftsmodelle für erneuer-
bare Energien und wird durch 
interne Experten des nachhal-
tigen Engineerings unterstützt.
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Aktuelle Projekte: 
 
Greencity Baufeld B6 (Vergé) 
In Zürich mit einem optimierten Energiekonzept (100 % erneuerbar) 
und einer voll auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Materialisierung 
(Holz-Fassade, Leichtbau-Innenwände, schlanke Tragstruktur, etc.) 

Verwaltungsgebäude des Kantons Luzern
Für rund 1500 Mitarbeitende am Seetalplatz in Emmenbrücke (LU),  
unter anderem mit einem Atrium aus Holz, SNBS-Gold und Minergie-
P-ECO Zertifizierung 

Dienstleistungsgebäude BERN 131 
Im Wankdorf Bern mit Photovoltaik-Modulen auf dem Dach und an 
den Fassaden, Holzbau und SNBS Gold Zertifizierung 

Stadterneuerungsprojekte Côté Parc
In Genf und Spenglerpark in Münchenstein (BL), in welchen aktiv 
auf eine Nutzung und Aufwertung des Bestands anstatt auf einen 
Abriss-Neubau gesetzt wurde 

Welche Klimastrategie verfolgt 
Losinger Marazzi? 
Lennart Rogenhofer:  Mit unserer Kli-
mastrategie verfolgen wir das Ziel, un-
sere CO²-Emissionen bis ins Jahr 2030 
um 30 Prozent im Vergleich zu 2021 zu 
reduzieren. Dieses erreichen wir, indem 
wir neben einem verstärkten Fokus auf 
Holzbau- sowie Renovationsprojekte 
die Nachhaltigkeit in allen Projekten 
als zentrales Thema behandeln. Dabei 
verfolgen wir einen wissenschaftlichen 
Ansatz gemäss der Science Based Tar-
gets Initiative, welche unter anderem 
auch unsere Zielerreichung auditiert. 

Wie wird die Strategie konkret 
umgesetzt?  
Wir integrieren die Nachhaltigkeit be-
reits seit Jahren vollumfänglich in 
unsere Unternehmensstrategie. Um-
gesetzte Belege dafür sind unter an-
derem die Grossprojekte Greencity in 
Zürich (2012 erstes 2000-Watt-Areal 
der Schweiz in Entwicklung), Erlenmatt 
West in Basel (2013 erstes 2000-Watt-
Areal der Schweiz in Betrieb) oder das 
nachhaltige Quartier Églantine in Mor-
ges im 2019.  

Nach weiteren Vertiefungsschritten in 
den letzten Jahren setzen wir unsere 
Klimastrategie systematisch um. Seit 
2019 erstellen wir kohärent für jedes 
Projekt eine CO2-Bilanz für die Erstel-
lung und den Betrieb der Gebäude – 
also über den gesamten Lebenszyklus 
eines Projekts und unabhängig von den 
angestrebten Umweltlabels. So konn-
ten wir eine Erfahrungsdatenbank auf-
bauen, die es ermöglicht, die Emissio-
nen zukünftiger Projekte abzuschätzen 
und zu reduzieren.

Welche  Ziele verfolgt Losinger 
Marazzi in Bezug auf den Holzbau? 
Der Holzbau ist ein Fokusthema der 
Klimastrategie von Losinger Marazzi. 
Diese sieht vor, verstärkt auf Baustoffe 
mit tiefen CO2-Emissionen wie zum 
Beispiel Holz zu setzen. Unsere Klima-
strategie zielt darauf ab, ab der Konzep-
tion die Lebenszyklusemissionen eines 
Gebäudes in dessen Erstellung und Be-
trieb möglichst tief zu halten. Der ver-
mehrte Einsatz von Holz ist hier natür-
lich ein wichtiges Element, immer nach 
dem Grundsatz «Das Richtige Material 

am richtigen Ort». Das heisst,einen Fo-
kus auf lokale, leichte, biobasierte Ma-
terialien dort zu setzten, wo sie gemäss 
ihren technischen Eigenschaften am 
besten passen und einen maximalen 
Einfluss auf die Nachhaltigkeit haben. 
Das kann neben einer Reduktion der 
CO2-Emissionen beispielsweise auch 
eine bessere Rückbaubarkeit oder ein 
Beitrag zu einem angenehmen Innen-
raumklima sein. Diese Strategie setzen 
wir konkret bereits in Projekten wie 
dem Greencity Baufeld B6 (Vergé), dem 
Verwaltungsgebäude des Kantons Lu-
zern und dem Dienstleistungsgebäude 
BERN 131 um.




